
demokratischen Zentralismus, dem Prinzip des 
Organisationsaufbaus unserer Partei entspricht. 
Woran soll man die eigenen Leistungen messen? 
fragten die Genossen. „An den Beschlüssen der 
Parteiführung wird die eigene Arbeit gemessen“, 
stellt der Genosse vom VEB Industrierohrlei­
tungsmontagen fest, „damit keine subjektive 
Darstellung der Probleme herauskommt.“ Und 
welche Beschlüsse sind das im 20. Jahr des Be­
stehens unserer Republik? überlegten die Ge­
nossen weiter. Auf alle Fälle sind das — im Zu­
sammenhang mit der Wahldirektive und der 
Wahlordnung — die Beschlüsse des VII. Partei­
tages und der 9. ZK-Tagung, die man erneut 
studieren muß, um prüfen zu können, ob man 
sie bis ins letzte verstanden und ins Leben um­
gesetzt hat.

Welche Rolle spielt , 
der Rechenschaftsbericht?

Rückblick, Überblick, Ausblick, worauf soll der 
Tenor im Rechenschaftsbericht gelegt werden, 
das war ein weiteres Problem'des Gesprächs. 
Alle Genossen sind sich einig darin, daß Rück­
schau gehalten und eine kritische Bilanz gezogen 
werden muß. Aber daraus müssen sich Schluß­
folgerungen für die weitere Arbeit ergeben, weil 
ein bloßes Auf zählen des Geleisteten wenig 
Nutzen für die Lösung kommender Aufgaben 
hat. Große Aufgaben stehen vor unserem Be­
trieb, vor allen Kollegen und damit auch vor der 
Parteiorganisation, bemerkte der Parteisekre­
tär vom VEB Bärensiegel. Deshalb wird der Te­
nor im Rechenschaftsbericht auf das Vorwärts­
weisende gelegt.

In welchem Verhältnis sollten kritische Bilanz 
und positive Bewertung der Arbeit im Bericht 
zum Ausdruck kommen? überlegten nun die 
Genossen. Selbstverständlich verlangt die Größe 
der geschichtlichen Aufgaben, an deren Lösung 
die Genossen aller Parteiorganisationen an 
ihrem Platz mitwirken, kritisch zu analysieren, 
wie die Parteileitung, wie die gesamte Partei­
organisation die führende Rolle im Berichtszeit­
raum verwirklichte. Nur eine kritische Bilanz 
wird helfen, den Weg zu weisen für die weitere 
Erhöhung der Kampfkraft der Parteiorganisa­
tion. Aber kritische Bilanz schließt eine positive 
Bewertung der geleisteten Arbeit, eine Verall­
gemeinerung der besten Erfahrungen des ge­
samten Kollektivs und einzelner Genossen nicht 
aus, sondern setzt sie voraus. Deshalb sollte man 
in den Berichtswahlversammlungen mit dem Lob 
nicht so zurückhaltend sein. Man sollte insge-
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samt und im einzelnen den Genossen Dank und 
Anerkennung aussprechen, die unermüdliche 
Kleinarbeit leisten, ohne dabei nach der Uhr zu 
sehen. Man sollte dabei auch an die Genossen 
denken, die in den Massenorganisationen, in der 
Nationalen Front, in den Elternbeiräten usw. 
tätig sind und sich dort für die Partei verant­
wortlich fühlen. Das wird allen Genossen auch 
Kraft und Optimismus für die Lösung kommen­
der großer Aufgaben geben.
Inhalt und Bedeutung des Rechenschaftsberich­
tes bestimmen auch die Art und Weise seiner 
Ausarbeitung. Es geht um die Arbeit der Partei­
leitung und der gesamten Parteiorganisation. 
Also müssen auch die Parteileitung und soweit 
als möglich das Kollektiv der Parteiorganisation 
an der Ausarbeitung beteiligt sein.

Wie wird er ausgearbeitet?

Grundsatz muß die Kollektivität sein! Die Ar­
beit am Rechenschaftsbericht sollte damit be­
ginnen, daß der Parteisekretär die Grundgedan­
ken dafür, die gleichzeitig den Inhalt der Ent­
schließung bestimmen, in einer Leitungssitzung 
vorträgt und die Leitung darüber berät und be­
schließt. Alle Leitungsmitglieder sollten die Aus­
arbeitung von Teilabschnitten verantwortlich 
leiten und sich dabei auf die Mitarbeit vieler 
Genossen stützen. Bewährt haben sich Arbeits­
gruppen, die bestimmte Probleme untersuchen. 
Bewährt haben sich aber auch Beratungen der 
gesamten Parteileitung oder einzelner Leitungs­
mitglieder mit Parteigruppenorganisatoren, mit 
Propagandisten, mit Genossen, die verantwort­
lich in den Massenorganisationen arbeiten, mit 
Wirtschaftsfunktionären, Spezialisten und Par­
teilosen, um bestimmte Probleme zu diskutieren 
bzw. exakte Einschätzungen zu bekommen. Auch 
Protokolle von Leitungssitzungen und Mitglie­
derversammlungen und die Arbeitsentschließung 
der letzten Berichtswahlversammlung sollten, 
ausgewertet werden. In gleicher Weise ist die 
Arbeitsentschließung auszuarbeiten. Notwendig 
ist, daß Rechenschaftsbericht und Arbeitsent­
schließung vor der Berichtswahlversammlung 
von der Parteileitung bestätigt werden.

Die Parteiwahlen 1969 sind ein wichtiger Bei­
trag zur Gestaltung des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des Sozialismus. Die Lei­
tungen der Grundorganisationen und alle Ge­
nossen sollten alles daransetzen, sie zu einem 
Vollen Erfolg zu führen.

(NW)


